Fragen an Politiker bei Wahlveranstaltungen   [image: ] und an Partei-Infoständen				    
SPD
Herrn Scholz wird die Nähe zur Hochfinanz nachgesagt. Dies bekräftigt die Berufung von Jörg Kukies zum Finanzminister. Kukies ist ehemaliger Banker der Großbank Goldman-Sachs, deren Hauptaktionär der weltgrößte und mächtigste Vermögensverwalter BlackRock ist. Wo bleibt da die Volksnähe?
Herr Scholz und die Bilderberger: Konferenzteilnahme 2010, dann 2011 Erster Bürgermeister von Hamburg.
Herr Scholz ist Hochgrad-Freimaurer und Mitglied in den Superlogen Parsifal und Atlantis-Aletheia. Ziel der Hochgrad-Freimaurerei ist die Errichtung einer Eine-Welt-Regierung und damit die Zerstörung der Nationalstaaten. Wollen Sie einen solchen Bundeskanzler für Deutschland?
Grüne
Frau Baerbock ist Mitglied beim „German Marshall Fund“, kurz GMF, einer einflussreichen amerikanischen Denkfabrik mit Sitz in Washington, D.C. – einem Ableger von „Three Eyes“, einer der mächtigsten Ur-Logen der Freimaurer weltweit. Denken Sie, dass Frau Bärbock wirklich die deutschen Interessen vertritt?
Bei Robert Habeck fallen seine Verflechtungen mit Energiewende-Organisationen und den dahinterstehenden Stiftungen und Milliardären auf, die schlussendlich von seiner Politik profitieren. Zudem wird er auf der Seite des WEF gelistet und vertritt somit auch die vom WEF angestrebte Agenda. Darf ein Minister in Deutschland in solchen Interessenkonflikten stehen?
Baerbock und Habeck werden beide auch als „Neu-Atlantiker“ beim Atlantic Council geführt. Diese gewichtige Denkfabrik wurde geschaffen, um sicherzustellen, dass Europa der globalen Politik der USA folgt. Wollen wir wirklich Politiker in Deutschland, die unser Land den Interessen der USA unterstellen?
FDP
Christian Lindner ist Mitglied der Atlantik Brücke. Sie ist das bedeutendste deutsch-transatlantische Netzwerk und eine Lobbyorganisation mit Wurzeln bei der Hochfinanz und dem „Council on Foreign Relations“ (CFR), der einflussreichsten Denkfabrik des vergangenen Jahrhunderts. Dient Herr Lindner dann eher den amerikanischen Interessen?
Christian Lindner und die Bilderberger: Konferenzteilnahme 2013 – FDP-Vorsitzender ab Dez. 2013

CDU
Friedrich Merz saß im Aufsichtsrat der Privatbank HSBC Trinkaus, die Teil des Cum-Ex-Skandals war (dieser kostete den deutschen Steuerzahler mind. 35 Milliarden €).  Merz hatte als Bundestagsabgeordneter bis zu 18 Nebenjobs in DAX-Unternehmen und internationalen Konzernen, die ihm rund eine Million € jährlich einbrachten. Überdies war er lange Zeit der Chef des größten Vermögensverwalters der Welt (BlackRock) in Deutschland. Wem dient Herr Merz wirklich, sollte er Kanzler werden?
Friedrich Merz nahm im Jahr 2024 an der Bilderbergkonferenz teil. Kurz darauf setzte er sich als Kanzlerkandidat der Union durch. Ist das alles nur Zufall?

Es lohnt sich ggf. noch ein paar Namen von Gästen der Bilderbergkonferenzen anzusehen, um zu wissen, wer alles dabei war:
Bilderberger: 
Ursula von der Leyen, CDU
Helmut Kohl, CDU 
Angela Merkel, CDU
Norbert Röttgen, CDU
Wolfgang Schäuble, CDU
Jens Spahn, CDU
Thomas de Maizière, CDU
Roland Koch, CDU
Franz Josef Strauß, CSU
Edmund Stoiber, CSU
Helmut Schmidt, SPD
Gerhard Schröder, SPD
Peer Steinbrück, SPD
Linda Teuteberg, FDP
Joschka Fischer, Die Grünen
Jürgen Trittin, Die Grünen
Anton Hofreiter, Die Grünen
Frank Bsirske, Die Grünen, ehem. ver.di-Vorsitzender
Christoph Bertram, Die Zeit
Matthias Naß, Die Zeit
Josef Joffe, Die Zeit
Mathias Döpfner, Springer AG
Wolfgang Reitzle, Linde AG
Thomas Enders, Airbus Group
Peter Löscher, ehem. Siemens AG
Dieter Zetsche, ehem. Daimlerchef
Katrin Suder, Deutsche Post, DHL
Hans-Christian Boos, Arago GmbH, Initiator Kontakt-Tracing COVID-19-App
Hans-Werner Sinn, Ökonom
Wolfgang Ischinger, ehem. Vorsitzender der Münchner Sicherheitskonferenz
Klaus Schwab, WEF
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